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Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Ergebnisse der Bevölkerungsvorausschätzung werden zur Kenntnis genommen. 

 
2. Die Variante 2 der Bevölkerungsvorausschätzung wird der weiteren Stadtentwicklungs-

planung und den neu aufzustellenden bzw. fortzuschreibenden kommunalen Fach-
planungen zugrunde gelegt. 
 

3. Die Einwohnerentwicklung ist zu beobachten und zeitnah neuen Erkenntnissen 
anzupassen. 

 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
1. Anlass 

 
Der Rat hat am 09. Juli 1992 eine Bevölkerungsvorausschätzung als Grundlage für die 
Stadtentwicklungsplanung beschlossen. Danach wurde für das Jahr 2000 eine Ein-
wohnerzahl von 49.269 prognostiziert. Die tatsächliche Einwohnerzahl zum 31.12.1999 
beträgt 46.654. 
Ursachen für die von der Prognose abweichende Entwicklung sind der Rückgang der 
Geburtenzahlen, ein Anstieg bei der Zahl der Sterbefälle und der Wegfall des positiven 
Wanderungssaldos aus Zu- und Fortzügen.  
Eine auf den neuen Entwicklungen basierende Bevölkerungsvorausschätzung wurde 
daher entwickelt. 
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2. Methodik 

 
Eine Vorausschätzung der Bevölkerung stützt sich auf zwei Säulen, deren zukünftige 
Entwicklung zu beurteilen ist. Zum einen sind dieses die Geburten- und Sterbefall-
zahlen und zum anderen die Zu- und Fortzüge. 
Während die Geburten- und Sterbefallzahlen aufgrund statistisch bewertbarer Verhal-
tensmuster (Familienplanung) und Rahmenbedingungen (Lebenserwartung) relativ 
zuverlässig beurteilt werden können, unterliegen die Zu- und Fortzüge häufigen und 
zum Teil abrupten Schwankungen. Gründe können hier Veränderungen in der Wirt-
schaftsstruktur und bei der Einwanderungssituation sein. 
 
 

3. Varianten für die Bevölkerungsvorausschätzung bis 2005 
 
Aufgrund einer Analyse der Einwohnerentwicklung in den letzten vier Jahren hat die 
Verwaltung zwei Prognosevarianten entwickelt. 
 
In Variante 1 wird unterstellt, dass es zu keinen Wanderungsgewinnen bzw. –verlusten 
kommt und die Bevölkerungsentwicklung allein nach der natürlichen Bevölkerungs-
bewegung (Geburten/Sterbefälle) verläuft. 
Dabei ist zu erwarten, dass die Zahl der Geburten auf jährlich 410 zurückgeht und die 
Zahl der Sterbefälle sich deutlich auf 507 erhöht. 
Die Bevölkerungszahl sinkt auf 46.465. 
 
Bei Variante 2 werden zusätzlich Wanderungssalden von -180 für 2000, -60 für 2001, 
-50 für 2002, -80 für 2003 und -130 für 2004 erwartet. 
Weiter wird angenommen, dass die Zahl der Geburten auf jährlich 377 zurückgeht und 
sich die Zahl der Sterbefälle auf 524 erhöht. 
Im Ergebnis sinkt hier die Bevölkerungszahl auf 45.803. 
 
Die Verwaltung empfiehlt, die Variante 2 zur Grundlage der künftigen Stadtentwick-
lungs- und Fachplanungen zu machen. 
 
 

4. Langfristige Bevölkerungsentwicklung bis 2015 
 
Auf Basis der durchgeführten Analysen und der beschriebenen Einschätzungen (ohne 
Wanderungsgewinne bzw. –verluste) würde sich die Einwohnerzahl bis zum Jahre 
2015 auf 43.823 verringern. 
 
Die Prognose macht deutlich, dass sich der Altersaufbau der Bevölkerung stark ver-
ändern wird. Die Zahl der Kinder im Kindergartenalter sinkt von 1.380 auf 1.131 und 
die der Grundschüler von 2.055 auf 1.496. Bei den schulpflichtigen Schülern für die 
weiterführenden Schulen ergibt sich eine Verringerung von 3.194 auf 2.470. 
 
Die für den Arbeitsmarkt infrage kommenden Einwohner verändern sich von 30.865 auf 
27.747. 
Die Seniorenbevölkerung steigt von 7.779 auf 9.839. 

 
Im Übrigen wird auf die als Anlage beigefügten Tabellen und Grafiken verwiesen.  
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